
Blick in Kochtöpfe geworfen
Besuch beim Cateringservice Schimion / 750 Essen für Schule und Kindergärten täglich
HÖINGEN � „Wir sind froh, dass
wir diesen Schritt getan haben.
Wir fühlen uns sehr wohl hier.“
Dabei beließ es Judith Schimion
nicht bei diesen wohlmeinenden
Worten. Vielmehr gewährte sie
ihren Gästen einen ausgiebigen
Blick „hinter die Kulissen“, der
in diesem Fall sogar ein Blick in
ihre Kochtöpfe war.

Denn der Cateringservice
Schimion im Höinger Indus-
triegebiet war gestern Mittag
Ort der mittlerweile schon
siebten Auflage von „Busi-
ness and lunch“ des Initiativ-
kreises. Und Inhaberin Judith
Schimion nutzte dabei nicht
nur die Möglichkeit, den Inte-
ressierten einen Blick in den
Betrieb zu ermöglichen. Sie
skizzierte unter dem Titel
„Von der Dorfkneipe zum Ca-
teringservice“ zudem mit we-
nigen Worten auch den Wer-
degang des 2013 nach Höin-
gen gewechselten Unterneh-
mens, das mittlerweile 14

Festangestellte und 24 Aus-
hilfskräfte beschäftigt und
pro Tag 750 Essen an Schulen
und Kindergärten liefert - von
Ense über Holzwickede,
Unna und demnächst wohl
auch Neheim.

So sei es ihr Großvater ge-
wesen, der 1965 einen Rest-

hof in Unna-Stockum über-
nommen habe. 1970 sei dann
durch die Eltern eine Kneipe
hinzugekommen, die drei
Jahre später jedoch durch ei-
nen defekten Kühlschrank
komplett ausgebrannt sei.
Aufgrund der kommunalen
Gebietsreform seien Gemein-

dehäuser entstanden und zur
Konkurrenz für die Gastwirt-
schaft geworden, die man
deshalb 1975 wieder aufgege-
ben habe. Gleichwohl sei das
dort produzierte Essen weiter
beliebt so gewesen, dass man
unter anderem in den Ge-
meindehäusern stattfinden-
de Feiern damit belieferte,
woraus sich im jahr 2000 ein
festes wirtschaftliches Stand-
bein entwickelt habe. In den
Jahren 2002, 2005 und 2008
baute man immer weitere
Teile des Wirtschaftsgebäu-
des zu Küchen und Kühlräu-
men um, stieß aber letztlich
in Stockum an Kapazitäts-
grenzen und wechselte 2013
schließlich nach Höingen.
Nach dem Abschluss ihres
Studiums in Catering & Hos-
pitality Services im Jahr 2008
übernahm Judith Schimion
2011 den elterlichen Betrieb,
dessen Ausrichtung sie seit-
her durch neue Angebote
und Ideen geprägt hat. � det
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Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19): 18 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
0 29 21/3 45 60 79.
Kinderärzte: Notdienstnummer
0 29 21/7 64 49.
Apotheke: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 – die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen im Internet unter www.akwl.de

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus Bre-
men ist von 8 bis 12.30 Uhr und von
14 bis 17 Uhr geöffnet.

Müllabfuhr
Heute Biomüll in Bittingen, Bilme,
Sieveringen, Volbringen, Oberense,
Gerlingen, Ruhne, Waltringen, Vier-
hausen, Parsit.
Morgen Haushaltsgroß- und Kühl-
geräte sowie Sperrmüll in Nieder-
ense, Bremen und Höingen.

Termine
Krabbelgruppe im Feuerwehrge-
rätehaus in Waltringen von 9.30 bis
11 Uhr.
Runter vom Sofa von 19.30 bis
21.30 Uhr in der Bremer Ballspiel-
halle.
Yoga auf dem Stuhl der kfd im
Lambertushaus mit Gaby Röer um
10 und 11 Uhr.
Medienkurs für Senioren der Frei-
willigen Agentur und der Conrad-
von-Ense-Schule in der Sekundar-
schule um 13.45 Uhr.
Leben mit Demenz: 17 bis 19 Uhr
Gesprächskreis in der Tagespflege
SenTa.

Kirchen
St. Lambertus: 19 Uhr Probe Voce
Deo im Ursulinenkloster, 19.30 Uhr
Mitgliederversammlung Caritas-
konferenz im Lambertushaus.
Evang. Gemeinde: 9.30 Uhr Früh-
stückstreffen, 19.30 Uhr Presbyteri-
um.

Vereine
Rehasportkurs: 17.45 bis 18.45
Uhr und 19 bis 20 Uhr im Kindergar-
ten der Bremer Stadtmusikanten.
TuS Niederense: Fußball: 16.30
Uhr E-2-Jugend, 19.30 Uhr Zumba
in der Turnhalle Niederense.
TuS Bremen: 14 Uhr Turnen für
Kindergartenkinder; Kinderturnen
für Drei- bis Sechsjährige von 16.30
bis 18 Uhr in der Conrad-von-Ense-
Schule,18 Uhr Power-Fitness-Mix in
der kleinen Turnhalle.
Höinger SV: 16 Uhr Kindergarten-
gruppe mit Jana Risse, 17 bis 18 Uhr
Aikido in der Turnhalle, Fußball-
U13-2: 17.30 Uhr, Fußball-U11-2:
17 Uhr, Fußball-U13-1: 18 Uhr, 20
Uhr Alte Herren; 19 bis 20 Uhr Fit-
ness für Frauen und Männer.
SV Lüttringen: 16 bis 17 Uhr Vol-
leyball Anfänger, 17 bis 18.30 Uhr
Volleyball wU18.
SSG Hünningen/Lüttringen:
18.30 Uhr Training.
Radfahrgruppe Oberense: 18 Uhr
ab Kapellenplatz Oberense.

DRK-Gymnastik
Heute: 15 Uhr Turnhalle Bremen,
19 Uhr Turnhalle Bremen.

Zum Schwimmen
Niederense: 15 bis 18 Uhr Famili-
enbad (1,20 Meter); 18 bis 19 Uhr
Familienbad (1,80 Meter), 19 bis 20
Uhr nur für Erwachsene.

Rufnummern
Gemeinde: 98 00
Polizei: 644
Unfall: 110
Feuerwehr: 112

KURZ NOTIERT
� Die „Pickelhauben“ treffen
sich am heutigen Donnerstag
um 19.30 Uhr zum Übungs-
abend im Probenraum des
Spielmannszuges Niederense
zur Termin-Abstimmung.

„B 1 nicht vergessen“
Heimatverein Bremen gibt Stellungnahme ab

BREMEN � Jetzt liegt sie auch
schwarz auf weiß vor: Denn
nachdem der Heimatverein
Bremen zugesagt hatte, die
B 1-Initiative des Heimatver-
eins in Ampen und des dorti-
gen Ortsvorstehers mittragen
zu wollen, hat Clemens Till-
mann als Sprecher des Vor-
stands der Bremer Gemein-
schaft zur Pflege des heimi-
schen Brauchtums die ange-
kündigte Stellungnahme nun
auf den Weg gebracht.

Und in ihr heißt es: „Der
Heimatverein Ense-Bremen
unterstützt Ihre Initiative,
die Straßenbezeichnung B 1
nicht vergessen zu machen.“
Um anzufügen: „Kann man
gegebenenfalls bei der Stra-
ßenverwaltung noch errei-

chen, dass auf
den Schildern
mit dem Hin-
weis auf die
L 959 und
L 856 der Zu-
satz Histori-
sche B 1 ver-
merkt werden
kann?“

Abschlie-
ßend versichert Clemens Till-
mann, dass man in Bremen
an der Seite des Protestieren-
den in Ampen stehe und sich
„freuen“ würde, wenn sie
„noch weitere Unterstüt-
zung“ bekämen. Die Unter-
stützung desHeimatvereins
sei „während einer Vor-
stands- und Beiratssitzung zu-
stande gekommen.“ � det

Kaufhaus hat Geburtstag
„möbel und mehr“ heute durchgehend geöffnet
NIEDERENSE � Besonderer Tag
für das Sozialkaufhaus „mö-
bel und mehr“ in der Post-
straße in Niederense. Denn
die Einrichtung wird ein Jahr
alt. Deshalb ist das Ladenlo-
kal am heutigen Donnerstag
von 9.30 bis 18 Uhr durchge-
hend geöffnet. Ab 11 Uhr gibt
es Kaffee und Waffeln. Zur-
zeit kann – bis voraussicht-
lich April – allerdings keine

Bekleidung angenommen
werden. Auch eine Anliefe-
rung von Möbeln sollte im
Vorfeld zwingend abgespro-
chen werden.

Clemens
Tillmann

Geld für „Urlaub ohne Koffer“
Mit einer Spende über 200 Euro un-
terstützt die Ruhner Dorfgemein-
schaft die Caritas-Aktion „Urlaub
ohne Koffer“. Zusammengekom-
men war das Geld bei einer Hut-
sammlung in der Jahresversamm-
lung. Paul Sörries, Vorsitzender der

Caritas St. Lambertus Bremen, die
die Aktion organisiert, dankte bei
der Übergabe des Geldes den Vor-
standsmitgliedern der Dorfgemein-
schaft, Josef Stein und Stefan Topp
sowie Marlies Kettler, für die Unter-
stützung.� Foto: Mause

HÖINGEN/VIERHAUSEN � Die
Breitbandversorgung vor al-
lem im Höinger Industriege-
biet sowie in Vierhausen soll
verbessert werden. Das hat
gestern Enses Beigeordneter
Andreas Fresen gegenüber
dem Anzeiger angekündigt.
So werde man versuchen,
über entsprechende Förder-
anträge Verbesserungen zu
erreichen, um sowohl die Ka-
pazitäten als auch die Ge-
schwindigkeit des Internets
zu erreichen. Und attraktiv
dabei: Ist man im Rathaus
mit dem Vorstoß erfolgreich,
dann winken Zuschüsse von
bis zu 90 Prozent durch Bund
und Land, so Andreas Fresen.

Dabei war die in Teilen
nicht zureichende Breitband-
versorgung im Höinger In-
dustriegebiet schon am Mon-
tagabend bei einem Treffen
zwischen dem CDU-Vorstand
und dem Initiativkreis The-
ma gewesen.

So berichtete Ralf Hettwer
als Vorsitzender der organi-
sierten Gewerbetreibenden,
dass sich ein Unternehmen
direkt an den Initiativkreis
gewandt und auf die Miss-
stände aufmerksam gemacht
habe. Umgehend habe man
sich dann mit dem Beigeord-
neten der Gemeinde Ense in
Verbindung gesetzt, der wie-
derum zugesagt habe, sich
des Themas anzunehmen.

Wie Beigeordneter Andreas
Fresen gestern mitteilen
konnte, habe man im Rat-
haus den Ball bereits aufge-
nommen und sich um ent-
sprechende Fördermittel be-
müht.

Und dabei geht es um jenen
Förderbescheid, den die wfg
Wirtschaftsförderung Kreis
Soest GmbH und Christoph
Hellmann als wfg-Breitband-
koordinator in Höhe von
50000 Euro jetzt haben ent-
gegennehmen können. Das
Geld des Bundes soll dabei in
die Entwicklung und Planung
von Breitbandprojekten flie-
ßen.

Mit dem Bundesförderpro-
gramm, für das insgesamt 2,7
Milliarden Euro zur Verfü-
gung stehen, soll der Netz-
ausbau technologieneutral
gefördert werden. Der För-
dersatz beträgt 50 bis 70 Pro-
zent der zuwendungsfähigen
Kosten.

„Ziel muss es sein, dass die
Gewerbeunternehmen und
Bürger überall im Kreis Soest
die Möglichkeit haben, einen
schnellen Internetanschluss
zu erhalten, auch wenn die
Telekommunikationsanbie-
ter aus eigenem Antrieb he-
raus jeweils vor Ort keine
Versorgung vornehmen wer-
den“, so die Aussage Kreis-
Wirtschaftsförderer Volker
Ruff. � det

Schnelleres Internet
im Industriegebiet

Verwaltung bemüht sich um finanzielle Förderung

Einen Blick in die Kochtöpfe ihres Unternehmens gewährte Judith Schimion (zweite von links) gestern Mittag den Teilnehmern von „Busi-
ness and lunch“ des Initiativkreises. � Foto: Stute

Mit Blumen dankten Heiko Klapp (links) und Ralf Hettwer (rechts)
Judith Schimion für ihre Gastfreundschaft.

Beleuchtung erneuern
NIEDERENSE/HÜNNINGEN � Die
Verwaltung weist darauf hin,
dass in den Turnhallen in
Hünningen und Niederense
während der Osterferien die
Beleuchtung erneuert wird.

In der ersten Osterferienwo-
che finden die Arbeiten in
der Turnhalle Hünningen
statt. Für den Vereinssport
bleibt die Turnhalle daher ge-

schlossen. In der zweiten.
Osterferienwoche erfolgen
dann die Arbeiten in der
Turnhalle Niederense. Auch
hier muss die Halle für den
Vereinssport geschlossen
werden.

Die Vereine bzw. Gruppen
sind bereits von der Verwal-
tung über die Maßnahme in-
formiert worden.

HÖINGEN � Das Patronatsfest
der Kapelle St. Josef Höingen
findet bereits in der Abend-
messe am morgigen Freitag,
18. März, um 18.30 Uhr statt.
Grund dafür ist die liturgi-
sche Feier des Palmsonntag
in der Abendmesse am Sams-
tag, 19. März, um 17 Uhr. Mit
der Feier des Palmsonntags
beginnt für die katholischen

Christen die höchste Woche
des Jahres, die in das Oster-
fest als deren Höhepunkt
mündet. So wird in diesem
Jahr die Feier des Josefsfestes
bereits auf den Freitagabend
vorverlegt. Zur Feier des Pa-
tronatsfestes sind besonders
die Schützenbruderschaft
St. Josef sowie alle Gläubigen
eingeladen

Patronatsfest in Höingen

Mitgliederzahl beim TTV ist leicht rückläufig
Verein kann nach Abmeldungen erstmals keine Schülerinnen-Mannschaft mehr stellen

BREMEN � Die Mitgliederzahl
– vor allem bei den Frauen –
beim TTV Ense ist leicht rück-
läufig. Das musste Vereins-
chef Herbert Trümper in der
Jahreshauptversammlung
am Montagabend im Vor-
raum der Ballspielhalle Bre-
men mitteilen.

Zurzeit gehören dem Verein
59 männliche und 29 weibli-
che Mitglieder. Durch die Ab-
meldung vieler jugendlicher
Spielerinnen wird es zudem
in der Zukunft wohl erstmal
keine Schülerinnenmann-
schaft geben. Und: Da die Be-
teiligung bei den Gemeinde-
meisterschaften stark rück-
läufig gewesen sei, denke
man über eine Änderung der
Austragungsform nach.

Andererseits, so die Ausfüh-
rungen, möchte man den
„Ergo Victoria Cups“ ausdeh-

nen. Der Gewinn für den TTV
aus der Veranstaltung liege
hier nämlich im vierstelligen

Bereich.
Die Vertreter der einzelnen

Mannschaften informierten

anschließend über ihre Tabel-
lenstände, den Kassenbericht
legte Gisbert Theis vor.

In der zuvor durchgeführ-
ten Jugendversammlung des
Vereins hatte Jugendwartin
Andrea Hanke über die Akti-
vitäten und Erfolge des Nach-
wuchses berichtet.

Auszeichnung für
Gemeindemeister

Die Auszeichnung der er-
folgreichen Spieler der Ge-
meindemeisterschaften über-
nahm Herbert Trümper:
1. Platz Jugend Max Fort-
mann 2. Platz Jugend Jonas
Kowalski 3. Platz Jugend Ju-
lien Hainsch 1. Platz Jugend
Doppel Jonas Kowalski / Ke-
vin Müller 2. Platz Jugend
Doppel Julien Hainsch / Den-
nis Berkain.

Die Gemeindesieger (von links) Kevin Müller (1. Platz im Doppel mit
Jonas Kowalski), Julien Hainsch (2. Platz im Doppel mit Dennis Ber-
kain und 3. Platz im Einzel) sowie Jonas Kowalski (1. Platz im Dop-
pel mit Kevin Müller und 2. Platz im Einzel) konnten Pokal und Ur-
kunde entgegennehmen. � Foto: Mause

Gottesdienste um 30 Minuten vorverlegt
Pfarrgemeinderat segnet Neuregelung für Höingen und Waltringen ab / Start ab 2. April

HÖINGEN/WALTRINGEN � Die
Vorabendmessen in den Ka-
pellen Höingen und Waltrin-
gen werden zukünftig um
eine halbe Stunde auf dann
17 Uhr vorverlegt. Der Pfarr-
gemeinderat jedenfalls hat in
seiner jüngsten Sitzung am
Dienstagabend im Haus Porta
Coeli in Niederense einen
entsprechenden, aus den Rei-
hen der hauptamtlich Täti-
gen stammenden Vorschlag
akzeptiert. Dabei, so Stefan

Bach, Vorsitzender des Gre-
miums, gestern im Gespräch
mit dem Anzeiger, seien
gleichwohl – vor allem aus
Waltringen – auch Bedenken
vorgetragen worden.

Denn die Verschiebung der
Messen samstags von bisher
17.30 auf 17 Uhr sei man-
chem doch zu früh erschie-
nen. Zwar habe man deshalb
auch darüber nachgedacht,
die Gottesdienste in Bremen
und Niederense um eine hal-

be Stunde auf dann 19 Uhr zu
verschieben, um in den Ka-
pellen bei den angestammten
Zeiten bleiben zu können. In
diesem Falle hätte man aber
Kollisionen mit den zahlrei-
chen Abendveranstaltungen
in Bremen und Niederense
gesehen, so dass man schluss-
endlich von der Option Ab-
stand genommen haben.

Greifen soll die neue Rege-
lung übrigens ab dem
2. April, so Stefan Bach.

Die hauptamtlich Tätigen
hatten ihren Vorschlag einer
Vorverlegung der Messen in
Höingen und Waltringen um
eine halbe Stunde mit einer
„zeitlichen Entlastung“ be-
gründet. So sei es aus ihrer
Warte doch mitunter aktuell
oft sehr knapp, nach der Mes-
se um 17.30 Uhr in Höingen
bzw. Waltringen pünktlich
um 18.30 Uhr zum Gottes-
dienst in Bremen oder Nie-
derense zu sein. � det
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